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Klassenchefkonferenz: Häufig gestellte Fragen (FAQ) 

Fragen Antworten

Hausordnung 

1. Kann die Raucherzone vergrössert 
werden oder ein Zigarettenautomat 
angeschafft werden? 

Nein, der Platz ist ausreichend. 
Ein Zigaretten-Automat wird nicht angeschafft. 

2. Gibt es einen Raucherraum im Schul-
haus? 

Nein – ist auch mittelfristig nicht geplant. 

3. Darf in den Schulzimmern gegessen 
werden? 

Nein, nur im Mensabereich bzw. im Foyer von Tool 2. Die 
Missachtung des Verbots wird gemäß Bussenreglement 
sanktioniert. 

4. Ist die Hausordnung verbindlich? Ja, die Hausordnung ist einzuhalten. Die Nicht-Einhaltung 
von Abmachungen und Bestimmungen wird konsequent 
sanktioniert. 

5. Darf in den Schulzimmern getrunken 
werden? 

Ja, aber nur aus Behältern mit Drehverschluss. Das Trinken 
während des Unterrichts erfolgt in Absprache mit der Lehr-
person. Die Missachtung des Verbots wird gemäß Bussen-
reglement sanktioniert. 

Sauberkeit, Entsorgung, Zimmertemperatur

6. Gibt es eine Entsorgungsstelle für Do-
sen in den Schulzimmern? 

Nein, da das Trinken aus Dosen in den Schulzimmern nicht 
erlaubt ist. 

7. Kann die Temperatur in den Unter-
richtszimmern besser reguliert wer-
den? 

Die Optimierung ist ein laufender Prozess.  

8. Kann das Tool 2 mit einer „besseren“
Uhr ausgestattet werden? 

Die technischen und finanziellen Möglichkeiten werden ab-
geklärt. Die aktuelle Uhr darf nicht ersetzt werden (Kunst 
am Bau). 

9. Wieso sind die Toiletten nicht sauber? Die Toiletten werden mehrmals täglich gereinigt. Die Ler-
nenden sind gebeten, die Toiletten sauber zu halten. 
Es ist u.a. die Eigenverantwortung der einzelnen Benutzer, 
die Toiletten so zu verlassen wie man sie gerne vorfinden 
möchte. 

Gebühren, Bussenwesen, Materialgeld

10. Wieso gibt es bei einer Bussenrech-
nung einen Zuschlag von CHF 5.-? 

Die Bussen- und die Rechnungsstellung bedeuten einen 
Mehraufwand für das Sekretariat. 

11. Warum werden die Ausleihgebühren 
für Taschenrechner, Sport-Handtü-
cher etc. nicht abgeschafft? 

Die bestehende Kostenpflicht wird nicht geändert – Material 
gehört zur Eigenverantwortung der Berufslernenden. 

12. Wozu dient das Materialgeld? Das Materialgeld in der Höhe von 18 Rp./Lektion deckt die 
Kopier- und Materialkosten ab. 
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Schulhaus-Infrastruktur  

13. Warum gibt es keinen Bankomaten? Die Anschaffung ist zu teuer und der Umsatz zu klein.

14. Gibt es einen Zigarettenautomaten? Nein – ist auch für die Zukunft nicht vorgesehen. 

15. Gibt es eine allgemeine Bewilligung 
für das Aufladen der Handy-Akkus im 
Unterrichtszimmer? 

Grundsätzliche nein. 
In begründeten Ausnahmesituationen und der Bewilligung 
der Lehrperson möglich. 

16. Gibt es einen Seifenspender in den 
Duschen? 

Nicht vorgesehen – Duschmittel ist in der Verantwortlichkeit 
der Lernenden. 

17. Wieso gibt es nicht mehr Farbe im 
Schulhaus? 

Im Moment nicht möglich, da baurechtliche Einschränkun-
gen z.B. im Zusammenhang mit dem Sichtmauerwerk beste-
hen. 

18. Gibt es einen zweiten Töggelikasten? Der zweite Töggelikasten ist in der Mensa verfügbar.

19. Die jüngeren Lernenden werden teil-
weise von den älteren Semestern 
vom Töggelikasten „vertrieben“. Was 
kann dagegen unternommen werden?

Eine Alters-Hackordnung wird von der Schule strikt abge-
lehnt und notfalls sanktioniert. Es gilt das Prinzip „First 
come, first serve“. Eine wartende Gruppe soll ihre Reserva-
tion anzeigen, indem sie ein Zweifranken-Stück auf dem 
Töggelikasten-Rand deponiert. Damit ist klar angezeigt, 
dass nach Beendigung des laufenden Spiels ein Spieler-
wechsel ansteht. Ein rücksichtsvoller Umgang miteinander 
für alle Beteiligten erstrebenswert und sinnvoll ist. 

20. Wieso gibt es nicht mehr Schliessfä-
cher? 

Im Moment steht kein Platz für mehr Schliessfächer zur Ver-
fügung.  

21. Wieso müssen die Schliessfächer täg-
lich ausgeräumt werden? 

Eine Dauerbelegung ist nicht möglich, da sonst nicht allen 
Lernenden ein Schliessfach zur Verfügung steht. 

22. Wieso darf der Lift nicht benützt wer-
den? 

Der Lift steht nur Lernenden mit einer Behinderung zur Ver-
fügung.  

23. Kann ein Billiardtisch angeschafft 
werden? 

Nein – aktuell nicht geplant.

24. Kann in allen Schulzimmern ein Lo-
cher zur Verfügung gestellt werden? 

Ist umgesetzt. Alle Unterrichtszimmer verfügen über einen 
Locher. 

25. Können die Arbeitsplätze in den Korri-
doren verbessert werdem? 

Neue Tische und Tische sind angeschafft 

26. Wieso ist das Mobiliar nicht in allen 
Schulzimmern gleich? 

Das Mobiliar wird regelmässig erneuert und dem neusten 
Stand angepasst. Eine Vereinheitlichung steht erst bei einer 
möglichen Gesamtsanierung zur Diskussion. 

27. Warum ist in den Wintermonaten ist 
Eingangsbereich zum Tool 1 nicht in 
der maximalen Breite geöffnet – ana-
log den Sommermonaten? 

Das Schulhaus muss mit einem erheblichen Energieaufwand 
geheizt werden. Der Wärmeverlust durch eine Verbreiterung 
des Eingangsbereichs ist erheblich. Die bisherige Praxis 
wird beibehalten. 

28. Können die Garderoben im Sportbe-
reich abgeschlossen werden? 

Nein, Wertsachen sind in den Wertsachenkasten der Turn-
hallen und des Kraftraums zu deponieren. 

29. Besteht die Möglichkeit eine Uhr auf 
dem Pausenplatz zu installieren? 

Die Möglichkeit wird geprüft.

30. Können in den Garderoben Papier-
tüchlein zur Verfügung gestellt wer-
den. 

Wir verzichten bewusst auf Papiertüchlein, u.a. aus Kosten-
und Umweltschutzgründen. 
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Unterrichtszeiten 

31. Wieso ist der Unterrichtsbeginn so 
früh – bereits um 07.15 h? 

Die Unterrichtszeit ist mit Beginn des Schuljahres 2012/13 
angepasst. Die erste Lektion beginnt um 07.30 Uhr. Die Un-
terrichtszeiten für die Nachmittagslektionen werden beibe-
halten. 

32. Kann der Unterricht vor Feiertagen 
frühzeitig eingestellt werden. 

Ist nicht vorgesehen, weil die Unterrichtszeit gemäss an 
Stoffprogramm der einzelnen Fächer bereits sehr knapp ist. 

33. Besteht die Möglichkeit längere Pau-
sen zwischen Lektionen einzuplanen? 

Das grundsätzliche Problem ist die Anzahl Lektionen pro 
Tag. Die Anzahl Lektionen pro Tag ist bereits heute am obe-
ren Rand der Zulässigkeit. Eine Verlängerung der Pausen 
würde automatisch zu einem „längeren“ Schultag führen. 
Deshalb ist eine Pausenverlängerung bei den aktuellen 
Stundentafeln keine Option. 

Mensa 

34. Lässt sich das Preis-Leistungs-Ver-
hältnis in der Mensa verbessern? 

Die Preise orientieren sich grundsätzlich an betriebswirt-
schaftlichen Kriterien.  
Der Mensabetreiber achtet darauf, dass Menüs mit unter-
schiedlichem Preisniveau angeboten werden. 

35. Wieso können bei den Mittagessen 
Menüs nicht kombiniert werden? 

Es wird mit dem Mensabetreiber (Herr Frankenstein) nach 
Lösungen gesucht. Ebenso wird das Preis-Leistungsverhält-
nis genau beobachtet. 

36. Kann Besteck und Geschirr von der 
Mensa ausgeliehen werden? 

Besteck und Geschirr ist in der Verantwortung der Berufs-
lernenden. Bitte nehmen Sie eigenes mikrowellentaugliches 
Geschirr und das eigene Besteck mit. 

37. Mehr Mikrowellengeräte anschaffen 
und Verfügbarkeit der Mikrowellen-
Geräte verbessern 

Zusätzliche Geräte wurden angeschafft. Defekte Geräte um-
gehend dem Hausdienst melden (Herr Fischer, Hauswart). 

38. Kann man in der Mensa mit EC-Karte 
bezahlen? 

Nein, da ein EC-Terminal zu teuer ist. Eine Neubeurteilung 
ist im Zusammenhang mit der Gesamtsanierung der Mensa 
eingeplant. 

39. Kann die Mensa Capri-Sonne mit 
Drehverschluss anbieten – auch bei 
einer Erhöhung der Verkaufspreise? 

Wird dem Mensateam weitergeleitet. Entscheid liegt beim 
Mensabetreiber. 

Verschiedenes 

40. Kann es mehr gemeinsame Anlässe 
am KV geben? 

Im Moment sind neben Wintersporttag, Spielturnieren und 
externes KV-Fest keine weiteren gesamtschulischen An-
lässe geplant. Wir bieten einzelnen Klassen für weitere An-
lässe gerne Unterstützung (Know how, Infrastruktur …) an. 
Das Interesse an einem Schneesportlager wird mit dem UEV 
2016 abgeklärt. 

41. Verfügbarkeit von Gerätschaften, wie 
Mikrowellen, PC im Schülerarbeits-
raum, Töggelikasten … 

Defekte Geräte umgehend melden. Ansprechperson: Haus-
wart: Hr. S. Fischer.  

 

Stand: Januar 2016 


